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Altstoffe dürfen künftig nur mit einer 
Registrierungsnummer

in einer Rezeptur verwendet werden
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Die REACh-Registrierungsfristen
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Jeder „Inverkehrbringer“ hat von der Europäischen Chemikalienagentur 
(ECHA) bei der Altstoffanmeldung eine PRS-Nummer erhalten 
anhand derer überprüft werden kann, ob der jeweilige Stoff zur 
Registrierung rechtzeitig bis zum 30.11.2008 angemeldet wurde.

Je nach Mengenband und Gefährungspotenzial sind die ca. 2,75 
Millionen Stoffanmeldungen (Phase-in-Stoffe) von 65.000 
Unternehmen stufenweise in die Registrierung zu führen. 
Veröffentlicht wurde von der ECHA folgende Termine:

» 54.816 Stoffe bis zum 30.11.2010
» 59.716 Stoffe bis zum 31.05.2013
» 30.419 Stoffe bis zum 31.05.2018

PRS-Vorregistrierung

Quelle: ECHA / Dr.Kappa 5.2.09



Die angemeldeten „Phase-in-Stoffe“ müssen künftig 
bezüglich der legalen Verwendung kontinuierlich 
überprüft werden.

Bislang ungeklärt ist, welche von den ca. 150.000 
Altstoffen zur Registrierung geführt werden und welche 
Stoffe im Laufe des Anmeldeverfahrens zurück 
genommen werden und dann ggf. vor dem offiziellen 
Registrierungsdatum nicht mehr in den Verkehr 
gelangen dürfen.

REACh-Registrierung



REACH-Stoffdateninformation
im Sicherheitsdatenblatt unter Punkt 16.

• Mit der PRS-Nummer kann eine qualifizierte Überprüfung der 
Rezepturen in den Sicherheitsdatenblätter vorgenommen werden:__________________________________



Neues Regelwerke GHS
• Am 20. Januar 2009 ist die CLP-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 in 

Kraft getreten (abgeleitet von "Regulation on Classification, 
Labelling and Packaging of Substances and Mixtures„) auch GHS-
Verordnung genannt.

• Die auf internationale Standards abgestimmte Verordnung erfordert 
eine Umstellung der Gefahrensymbole und Gefahrenhinweise (R-
und S-Sätze) für Stoffe bis zum 1.12.2010 und für Gemische 
(ehemals Zubereitungen) bis zum  1.Juni 2015.

• Die bisherige EU-Richtlinie 67/548/EWG und die im Anhang I 
erfassten Anpassungsrichtlinien (zuletzt 29.ATP) verlieren damit
ihre Gültigkeit.

• Die neuen Piktogramme und Gefahrenmerkmale (Gefahrensymbole) 
und kodierte Gefahrenhinweise (H-Sätze) und Sicherheitshinweise 
(P-Sätze) sind ab sofort auf den Kennzeichnungsschilder und 
Sicherheitsdatenblätter anwendbar.



Die Auswirkung der Mängel



Betriebsinterne Konformitätsprüfungen



ÖKO-TEST Holzlasuren 2009

BEBlauer Engel gem RAL UZ 12 a

NFNaturfarben

wasserverdünnbar

5136Swing Color Dauerschutzlasur

5116Renovo Dauerschutzlasur

5235Osmo Einmal-Lasur HS-Plus

4163NFAglaia Aquasol Holzlasur

4135NFLeinos Naturfarben-Holzlasur 260

3123Xyladecor Dekor-Lasur

3143NFLivos Kaldet-Holzlasur 270-076

3153BEGenius Pro Wetterschutz UV-Lasur

3152BECapadur DecorLasur

3142BEBondex Universal-Holzlasur

3142NFBiofa Lösemittelfreie Holzlasur 

3142BEBaufix Dekor-Langzeitlasur

2212BEPrimaster Buntlack

2122BEHornbach Acryl Holzlasur

2141BEFaust Buntlack, lösemittelhaltig

2113BEClassic Tür- und Fensterlasur

2151BEBrillux Lacryl Holzlasur 235

2132NFAuro Aqua Holzlasur 160-68

1111BEVincent Dauerschutz 2 in 1

1111BEMax Bahr Tür- und Fensterlasur 

GesamtnoteWeitereDeklarationInhalt
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� Interne Stofferfassung auf Basis der geregelten Volldeklaration

� Kontrolle der Einstufungen und Kennzeichnungen der Stoffe

� Erfassung der Ressourcenanteile (fossil/mineralisch/nachwachsend)

� Gegenüberstellung mit generischer Datensätzen 

� Bestimmung und Kontrolle anhand von Laboranalysen

� Substitutionskontrolle der Rezepturen 

� Sensorisch / olfaktorische Stoff- und Produktprüfungen

� Analyse und Konformitätsprüfung von Kennzeichnungsschilder und Datenblätter

� Analyse und Konformitätsprüfung von Sicherheitsdaten

� Verifizierung mit REACh-on oder R-Kennziffer und Veröffentlichung 

im Internetportal  www.positivlisten.info

� Erfassung von internen Sicherheitsmaßnahmen und Betriebsanweisungen

� Lebenszyklusanalyse (LCA) mit Ökobilanzdaten

� Umweltproduktdeklaration (UPD/EPD) auf Basis der LCA-Daten

Ablaufschema einer Konformitätskontrolle


